ANTWORT VON PALMA FRANCESCO AN PROF. PACINI AM 20.12.2002

Sehr geehrte Prof. Pacini,
    
Vielen Dank für Ihre Achtung und für eine Antwort. 
    
Ich weis, dass Sie nur wissenschaftliche Kompetenz vertreten dürfen. Verstehen Sie, bitte, dass ich mich nie an Sie angewandt wäre, wenn alle meine direkten Aktionen bei den Direktoren der ESO, bei dem VERWALTUNGSGERICHT DER ILO und auch bei dem Einschreiten der LOCAL STAFF ASSOCIATION, die für mich vergebens in 1995 DM 5.000 bezahlt hat, ein Ergebnis erbracht hätten. Im Gegenteil ergibt es sich eine Erschwerung des Falles gerade wegen des Vergehens der Jahre und wegen STRAFJURIDISCH-POLITISCHER KEHRSEITEN (DIE UNEHRLICHKEIT UND DER BETRUG DER ESO, WORAUF ICH MICH ERLAUBE MIT BEWEISEN ZU BESTEHEN, SIND STRAFTATEN, DIE EINE EHRE DER ESO INSTITUTION UND ALLER MITARBEITER BETREFFEN. Darauf, gibt es gesetzlich keine Verjährung oder Vergessenheit, wenn auch die Wissenschaftler der ESO Ihre Hände durch ihren schweigenden Konsens im Laufe der Jahre gewaschen hätten können: Ihr schmutziges Gewissen bleibt trotzdem bestehen).
        
Andererseits war die Taktik der Direktoren der Organisation gerade diejenige, meinen ganzen Fall im Laufe der Jahre zu begraben, d.h. gerade beim Gebrauch von langjährigen, gar nicht fairen und unsauberen Prozeduren, bei einer vermeintlichen Justiz durch das Verwaltungsgericht der I.L.O., Genf (In meinem Fall gibt es einen "Guinness" Rekord bei diesem Tribunal, d.h. 40 Klagen gegen die ESO).
    
Aus obengenanntem Grund habe ich mich erlaubt, Sie zu begegnen und um Ihre Hilfe bei einem direkten Schiedsspruchverfahren mit den Nationen der ESO zu bitten. Sie können nicht mehr ignorieren, dass DIE NATIONEN IN NAMEN DER WISSENSCHAFT UND DER ASTRONOMIE  DIE UNHERLICHKEIT, DIE UNWAHRHEIT UND PARTEIENINTERESSE IN IHRER INSTITUTION IN WIRKLICHKEIT UNTERSTUTZEN. ZUDEM BEI NUR EINEM GERICHT VON VERMEINTLICHER JUSTIZ, DAS LEIDER INS WASSER AUSFÄLLT. (Persönlich und als Person der Wissenschaft, glaube ich nicht, dass Wissenschaft und Astronomie von Menschlichkeit absehen sollen!)  
 
Jedenfalls verstehe ich, dass Sie sich nicht zuständig fühlen und es tut mir leid, falls ich Sie belästigt habe. Meinerseits und als anständige Person, bleibt mir das saubere Gewissen, dass ich Sie persönlich und direkt, als VERTRETER ITALIENS IM REGIERUNGSRAT DER ESO und als berühmter Professor, informiert habe. Jetzt wissen Sie besser bestimmte Fakten, die Sie nicht mehr ignorieren dürfen, was auch an die ESO und ihre Geschichte passieren könnte.
 
Mit freundlichen Grüssen
Palma Dr. Francesco
